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Das Role Kreuz,

wer die Augen anftnt, der kaun die Erfolgo

ja sehen.

Die Botschaft an die Glarner Lands

gemeinde hebt auch mit Recht hervor, wie

unbillig es ist, das; die Heilung von Tier
krankheitcn unbedingt nur von sotchen Leuten

besorgt werden darf, die ein schweizerisches

Patent haben. Für Menschen scheint dies nicht

nötig zu sein. Als eine Ironie muß es auch

bezeichnet werden, wenn jeder Handwerker

nur nach bestandener Lehre eine Berufs
stellung findet, jede andere Person aber,

ohne irgendwelchen Befähigungsnachweis,
mit der Gesundheit seiner Mitmenschen spielen

kann.

Noch einmal, wir freuen uns des Er-
folgcs im Kanton Glarus, dessen Ruf in

dieser Beziehung kein guter war und hoffen,

daß nun auch noch der letzte Kanton, der

in dieser Richtung noch rückständig war, der

schöne Kanton Appcnzell J,-Rh. nachfolgen

wird.
Wir andern wollen uns aber nicht brüsten,

wir wissen, daß auch bei uns trotz allen

Verboten vas Unkraut des Aberglaubens in

Form von versteckt wirkenden Quacksalbern

wuchert. An den Glarnern wollen wir uns

ein Beispiel nehmen und furchtlos eintreten

für unsere leidenden Mitmenschen. Es sollte

auch in der übrigen Schweiz Heller werden!

IM. (2. ck.

Zàeî^eriscker 5amariterbuà

Aus clsn Vàcmàngen à lentralvorltancislitzung à kàLi-snlàn Zcimciriter-

bunllez in vltsn.
Die eingangs der Verhandlungen vom Vorsitzenden dargebotenen Referate über die

Berichte vom ll. und I. Quartal 1919 und vom 1. Quartal 1920 wurden cntgegcnge-

nommen und mit Freude konstatiert, daß das Kurswescn überall eine besondere Pflege

erfährt.
Der vorgelegte Entwurf zum Jahresbericht pro 1920 wird genehmigt. Es werden

darin auch die beiden Spezialberichte über die Tätigkeit des schweizerischen Samariterbundes

während der Mobilisation fGrenzbesegung 1914—1918) und während der Grippeepidemie

1918 aufgenommen. Doch werden auch eine Anzahl Scparatabzüge letzterer Berichte er-

stellt, die speziell zu Propagandazwecken verwendet werden sollen.

Es wurde ferner beschlossen, im Verlaufe des Jahres in der deutschen Schweiz für die

Gebiete Freiamt einerseits und Oberaargau, Solothurn und Baseiland anderseits je einen

HilfslchrerknrS durchzuführen. Jener findet in Wohlen und dieser voraussichtlich in Ölten statt.

Die Abgeordnctenversammlnng pro 1920 findet am 21. und 25. Juli
in Genf statt.

Zum Schlüsse der Sitzung wurde über eine Reihe von Anregungen diskutiert, die alle

zur Erdanerung der GcschäftSleitung überwiesen wurden. II-

Kìi5 Verewzlebsn.

Aarbnrg. Samariterverein. Endlich hat stattgefunden hat unter der tüchtigen Leitung von

auch unser schönes Aarestädtchen einen Samariter- Herrn Dr, Baumann als theoretischer Leiter und

verein erhalten, nachdem zuvor ein Samariterkurs Herrn Strub, Tlten, welcher den praktischen Teil
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